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A L L G E M E I N E  I N F O R M A T I O N E N  

Projektnummer 54-2026.396.059 

UBG Signatur RARA4 II 396.059 

Fachgebiet Geisteswissenschaften 

Titel KUNST Halbmonatsschrift für Kunst und alles Andere 

Redaktion Peter Altenberg 

Ort Wien 

Datierung 1903-1904 

Maße H 243 mm B 215 mm T 9 mm 

B E S C H R E I B U N G  

Objektbeschreibung Mit der kurzlebigen Zeitschrift Kunst. Zeitschrift für Kunstschaffen und 
Kunstleben öffnet sich ein faszinierendes Fenster in das Wien der 
Jahrhundertwende, in eine Zeit, in der Kunst, Architektur, Literatur und 
Lebensstil mit ungewöhnlicher Intensität neu gedacht wurden. Zwischen 
1903 und 1904 erschienen nur wenige Hefte, doch gerade diese kurze 
Lebensdauer macht die Zeitschrift heute zu einem besonders 
eindrucksvollen Zeugnis der Wiener Moderne. Hier begegnen sich 
Strömungen, die unterschiedlicher kaum sein könnten: die atmosphärische 
Kunstfotografie des Piktorialismus, die mit aufwendigen Techniken wie dem 
Gummidruck Fotografien beinahe wie Gemälde wirken ließ, und zugleich die 
scharfe Kritik Adolf Loos’, der sich gegen die allgegenwärtige Ästhetisierung 
des Lebens wandte. Dass ausgerechnet Loos’ legendäre Beilage Das Andere 
in diesem Umfeld erschien, besitzt bis heute eine gewisse kulturhistorische 
Ironie. Während viele Künstler:innen der Zeit das Ornament feierten, 
propagierte Loos bereits jene klare, funktionale Formensprache, die später 
die Moderne prägen sollte. Die Zeitschrift dokumentiert damit nicht nur 
Kunst, sondern einen regelrechten geistigen Schlagabtausch innerhalb der 
Wiener Avantgarde. 
  
Auch die Inserate und Werbeanzeigen in den Heften sind heute 
überraschend aufschlussreiche Zeitzeugnisse. Sie zeigen, welche Produkte, 
Lebensstile und kulturellen Ideale um 1900 als modern galten, und machen 
sichtbar, wie eng Kunst, Konsum und gesellschaftlicher Wandel damals 
bereits miteinander verflochten waren. Zugleich verweist die fragile 
Materialität der Hefte auf ihre Geschichte als Gebrauchsobjekte einer 
lebendigen Kulturszene, die sich zwischen Kaffeehaus, Atelier und Druckerei 
entfaltete. Solche Zeitschriften wurden gelesen, weitergereicht, diskutiert 
und oft nicht für die Ewigkeit aufbewahrt. Gerade deshalb sind erhaltene 
Exemplare heute von unschätzbarem Wert: Sie bewahren die Stimmen, 
Debatten und ästhetischen Experimente einer Zeit, die unsere Vorstellung 
von moderner Kunst bis heute prägt.  
 
Die vorhandenen sechs Hefte des Magazins sind jeweils mit 
Metalldrahtklammern in einen bedruckten Pergamentpapierumschlag 
eingebunden. In den einzelnen Heften findet man teils monochromatische, 
teils farbige Tafeln und Bilder, manchmal im Text integriert, andere sind 
eingeklebt, oft mit Transparent- oder anderem Papier.  
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Zustand Die Pergamentpapierumschläge der Hefte sind schmutzig, brüchig und 
bestoßen, teilweise weisen sie größere Risse sowie vereinzelt Fehlstellen auf. 
Das maschinell hergestellte Holzschliffpapier der Hefte ist an den Rändern 
gedunkelt, manchmal befleckt, oft sehr abgestoßen und teilweise brüchig 
mit Rissen. Das November 1903-Heft ist halb durchgerissen. Manche der 
eingeklebten Illustrationen haben geknickte Ecken oder Falten. 

R E S T A U R I E R U N G S M A S S N A H M E N  

Die Restaurierung dieses Buchs wird folgende Maßnahmen beinhalten: Trockenreinigung, Papierreparaturen, 
Glättung, Entfernung der Heftklammern und Neuheftung, Einbandreparaturen und die Anfertigung eines neuen 
Schutzbehälters. Alle Reparaturen werden mit hochwertigen, auf chemische Stabilität und Beständigkeit 
getesteten Materialien durchgeführt. Dabei werden aktuelle, international anerkannte ethische Standards 
berücksichtigt.  
 
Ein Restaurierungsbericht mit Fotos und einer Beschreibung der durchgeführten Maßnahmen wird bei 
Abschluss der Restaurierungsarbeiten zur Verfügung gestellt. 

Kosten € 1.550,- 

 
Die verwendeten Fotos dürfen nicht ohne das ausdrückliche schriftliche Einverständnis der Universitätsbibliothek Graz 
vervielfältigt oder anderweitig verwendet werden.   
 

Das Team der Sondersammlungen 
 


